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Nr. 147. Sonntag, den 26. Juni 1898. 138. Jahrgang.g,

0 6 9 m J onStei andernfalls dieſelben ko ichti x Vereinigung), 1 Freiſinniger Volksparteiſren Ab t 8 Ei d der Bure hen r ung dur den B e k a n n t in a ch un g. ne e e s Polr,
erſeburg, den 10. Juni 1898. z 1 Däne, 9 Wilde, 3 Bauernbündler. Stich-1838, onnemen in a ung. e Meis Seuerescgieläts Direstor Jnvaliditaäts- und Alter wahlen waren 188 erforderlich, die in

ner aus Hiermit laden wir zum Abonnement unſeres 2067] Graf d'Haußonville. Verſi cherun Mehrzahl geſtern vollzogen wordenſind, während dieBlattes auf das III. Quartal ergebenſt ein. Aus der Stadtverordneten Verſammlung iſt i g. letzten wenigen, in Bayern, erſt nächſten Montag
Braune Für den geringen Preis von 1 Mark pro in Folge freiwilliger Niederlegung des Amts als Der Kontrollbeamte für den Bezirk zum Austrag gebracht werden.

r. Quartal (mit Bringerlohn 1 Mark 20 Pfg.) Stadtverordneter der von der zweiten Abtheilung Kreis Merſeburg, Hauptmann a. D. Herr Von den 188 Stichwahlen waren bis heutePfg.)
eſer vom erhält der Leſer ſechs Mal wöchentlich ein Bl att der ſtimmfähigen Bürger bis Ende 1903 gewählte von Manſtein wird mit dem 1. Juli 1898 ſeinen früh um 4 Uhr 117 Reſultate bekannt. Danach

Formats, das alles Wi Oekonom Herr Guſtav Schäfer ausgeſchieden. Wohnſitz nach Frankleben Bahnhof ſind gewählt worden: 13 Konſervative, 6 Reichsan großen Formats, das alles Wiſſenswerthe bringt, Der Magiſtrat hat eine Erſatzwahl für verlegen. parteiler, 10 Klerikale, 3 Antiſemiten, 21 National
was ſich in der Welt zuträgt. Das Kreisblatt erforderlich erachtet. Dieſelbe hat daher ſtatt Von dieſem Tage ab wird der Kontrollbeamte [iberale, 7 Freiſinnige (Vereinigung), 24 Frei a

mond, findet neuerdings immer mehr Anklang bei den zufinden und iſt von derſelben Abtheilung vor zur Erleichterung des hieſigen Verkehrs an jedem ſinnige (Volkspartei), 7 ſüddeutſche Volkspartei,
Flotow. Leſern in Stadt und Land, und wir hoffen, zunehmen, von der der Ausgeſchiedene gewählt Mittwoch, Donnerſtag und Sonnabend von 1 Landwirthbündler, 18 Sozialiſten, 3 Welfen,

war. Die Wahlliſte der zweiten Abtheilung 930 Vorm. bis 230 Nachm. in Merſeburg 4 Wilde.

ein.
das Blatt vorwärts zu bringen. Dazu bedarf
es freilich der Unterſtützung des Blattes durch
Abonnements, und wir richten an alle Freunde

wird demnächſt den dazugehörigen Wählern
zugehen. Die Wahl erfolgt

Dienſtag, den 28. Juni er.

Dammſtraße Nr. 7 zu ſprechen ſein.
Merſeburg, den 23. Juni 1898.

Der Vorſtand der Verſicherungsanſtalt
Es ſtehen ſomit noch 71 Reſultate aus die

meiſten derſelben dürften wohl ländliche Wahl-
kreiſe betreffen.Mts., und Gönner derjenigen Richtun W 311 Sang, welche das o 2112) Sachſen-Anhalt.l Kreisblatt zu vertreten berufen iſt, die Bitte, bei e ſagt v g. Wenn e n fiuyn ung, Erneuerung des Ab t in u im unteren Kathhausſaale. Betk u t achun bisher gewählt worden 51 Konſervative, 16g des 2 onnements in erſter Linie ſich Die Wähler der zweiten Abtheilung werden al mm g. Reichsparteiler, 95 Klerikale, 8 Antiſemiten,

rium. des Kreisblatts zu erinnern. Beſonders richten eingeladen, zur angegebenen Zeit und am Der Zimmermann Otto Roſenburg hier 31 Nationalliberale, 8 Freiſinnige (Vereinigung),

rein.
wir dieſe Bitte an die Herren Beamten und die
Herren Gutsbeſitzer, die vielfach noch durch
Abonnements Blätter unterſtützen, welche eine
politiſche Richtung verfolgen, die ſich von den

genannten Orte ſich pünktlich einzufinden. Jeder
Wähler muß dem Wahlvorſtande mündlich und
laut zu Protokoll erklären, wem er ſeine
Stimme geben will.

Zur Beachtung bemerken wir hierbei Folgendes:

ſelbſt beabſichtigt in ſeinem in Lützen Ecke
Friedrich und Louiſenſtraße belegenen Grund-
ſtücke eine Schlächterei anzulegen, was gemäß
8 17 der Reichsgewerbe- Ordnung vom 1. Juli
1883 mit der Aufforderung zur öffentlichen

25 Freiſinnige (Volkspartei), 7 ſüddeutſche
Volkspartei, 2 Landwirthbündler, 50 Sozialiſten,
13 Polen, 1 Däne, 13 Wilde, 3 Welfen,
3 Bauernbündler.

Die Sozialiſten, welche bekanntlich bei dennlung Bahnen einer nationalen Politik weit ent Die in der letzt aufgeſtellten Gemeindewähler Kenutnißnahme gebracht wird, etwaige Ein Stichwahlen niemals die gleichen Erfolge er

Juni, fernt. liſte aufgeführten Wähler ſind als Stadtverord wendungen gegen die Anlage binnen 14 Tagen zielen, wie bei den Hauptwahlen, werden nicht
ivoli Wir bitten alle Freunde und Geſinnungs nete wählbar, und zwar ſind die Wähler bezüg vom Tage nach der Bekanntmachung ab hierſelbſt ſo ſtark in den Reichstag kommen, wie es nach

(2094 J genoſſen, im Kreiſe Merſeburg ſich die Empfehlung lich der Wahl nicht an die ihrer Abtheilung anzubringen. dem Ausfall der Hauptwahlen den Anſchein hatte.
n iſt ge des Kreisblattes bei Freunden und Bekannter angehörigen ſtimmfähigen Bürger gebunden, Zeichnung und Beſchreibung der Anlage Stärker, als im alten Reichstage, werden ſie
wahl für t l 2 e erkannten indeſſen können Stadtverordnete nich“ ſein liegen im hieſigen Polizeibüreau zur Einſicht aus. allerdings vertreten ſein, denn ſie haben bisher

recht ange egen ſein zu laſſen. a) Mitglieder der Königlichen Regierung, Lützen, den 16. Juui 1898. ſchon 50 Sitze, während ſie früher nur über 48
rium. Redaktion und Verlag des Kreisblatts. b) die Mitglieder des Magiſtrats und alle Die PolizeiVerwaltung. verfügten, immerhin iſt die Ausbeute in Anbe-

e keſoldeten Gemeindbeamten, 1191) Leoze. tracht der 100 Stichwahlen, bei denen ſie beehe Geiſtliche, Kirchendiener und Elementar ttheiligt waren, keine en Jm n ri deusbildun ehrer, e Wahlkreiſe hat der Sozialiſt Heine, in Halle derw. Bug Bekanntmachung. d) die richterlichen Beamten, Die Stichwahlen. Sozialiſt Kunert geſtegt, während 2 Berliner
2109 Die Ortserheber des Kreiſes verauloſſe ich, die Beamten der Stagtsanwaltſchaft, Merſeburg, 25. Juni. Mandate den Sozialiſten entriſſen worden ſind.

die in ihren Händen befindlichen Heberollen über die PolizeiBeamten. Es waren bei der Hauptwahl gewäblt worden Jn Halle haben 1500 Freiſ. für Kunert geſtimmt.
Feuer SozietätsBeiträge zur Berichtigung bis Merfeburg, den 7. Juni 1898. 38 Konſervotive, 10 Reichsparteiler, 85 Klerikale, Der Wahlkreis Bernburg, welcher bisher durch

W zuw 10. Juli d. Ja. an mich einzureichen. 1983) Der Magiſtrat. 5 Antiſemiten, 10 Nationalliberale, 1 Freiſinniger den Halle'ſchen Profeſſor Friedberg vertreten
r. 20. r
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Schwimmendes and.
Roman von Nobert Kohlranuſch.

(Nachdruck verboten.)

(29. Fortſetzung.)

Er wandte ſich um und ging. Wie ſeine
Sprache ſanft und weich geweſen war, ſo war

als hätte ſie ihn beim Kopf genommen und in
fich zuſammengedrückt, damit ſie ihn auch äußer
lich überragte. Daß ſie es geiſtig that, bewies
der ſchüchterne bittende Blick, den er zu ihr
emporwarf, bevor er ein Wort zu reden wagte.
Außer dieſen vier Perſonen waren noch etwa
ſechs Herren hier in dem gemüthlichen

dann zwingt er auch die andere, davon zu
trinken. Wie ſie merkt, daß ſie ſterben muß,
verg ßt ſi- ihren Eid und ſagt ihm, daß ſie den
Brief nur gezwungen geſchrieben hat. Natürlich
fällt er ihr zu Füßn und bittet um Himmels-
willen um Vexzeihung, aber ſterben müſſen ſie
darum doch, und beim Aublick der beiden Leichen

leerte. Als er es abſetzte, lag auch auf ſeinem
Geſicht ein fröhliches Schmunzeln. „Na Kinder
ſo habe ich euch doch wenigſtens ein Vergnügen
gemacht,“ ſagte er und lachte mit ihgen.

Ralf hatte ſich nicht niedergeſetzt, ſondern
ſtehend, auf die Lehne eines Stuhles geftützt,
der Unterhaltung zugehört. Jetzt nahm er ein

5 es auch ſein Schritt; unbörbar erreichte er den Winkel verſammelt und brachten mit ihren muß der unnatürliche Vater erkenner, wohin Seltglas von dem Tablet, das eben ein Diener
Ausgang des Polmengartens. bunten Trachten heiteres Leben in den dunkel ge ihn der Ehrgeiz getrieben hat. Nun, was ſagen vorübertrug, hob es ſo raſch empor, daß der

Meiſter Mit einem dumpfen Gefühl der Niederlage, haltenen Raum. Sie dazu Jſt es nicht recht, wenn ich den Wein umherſpritzte, und rief: „Ben Akiba ſoll
ernder, der Selbſterniedrigung blieb Ralf zurück. Er Als Ralf ſich ihnen näherte, führte eben ein Wüſtlingen auf dem Thron und den Strebern leben, hoch!“
es findet j ſuchte den lodernden Zorn von vorhin Schriſtſteller in der Tracht eines Mönches das ig hohen Stellungen einmal die Larve vom Ein donnerndes, vielſtinmiges „Hoch Ben
lider, mit wieder in ſich zu erwecken, aber die Ruhe des Wort. Er hatte ein rothes, bierfreudiges Ge Geſichte reiße tibal!“ gab ihm die Antwort. Die Gläſer
mer Be andern hatte ihn zur Beſinnung gebracht, und ſicht, eine ſehr laute Stimme und eine mächtige Ein leiſes Kichern und Raunen war klangen zuſammen, die verſchiedenfarbigen Flüſſig
eldungen er vermochte die quäſende, peinigende Empfin Glatze, obwohl er erſt dreißig Jahre alt ſchon ſeit einiger Zeit durch die Geſell keiten darin blitzten noch einmal auf, bevor ſie
eugnißab dung, ſich haltlos und ungaſtlich gezeigt zu ha- war, die wie poliertes Elfenbein glänzte. ſchaft gegaugen, und eine ungewöhnlich lebhafte hinter durſtigen Lippen verſchwanden. Trotz des

2126 ben, nicht zu überwinden. Um vor ihr zu entfliehen, Seine Bekannten uannten ihn Ben Akiba, weil Röthe im Geſichte des Einſiedlers hatte ver Geklirrs und der heiteren Stimmen aber hellten
in S. W. verließ er die grüne Dämmerung des Gartens ſie behaupteten, daß alles, was er ſchrieb, oder rathen, daß er ein kleines Mordattentat plante. Ralfs Züge ſich nicht auf. Mit gerunzelter

(2077 und begab ſich zum Rauchzimmer, das er er zu ſchreiben ſich vornahm, ſchon dageweſen ſei. Jetzt legte er in gewohnter Art den Kopf auf Stirn blickte er auf den Dichter nieder, den er
reichen konnte, ohne die anderen Geſellſchafts- Sie warteten jedesmal, wie auf eine freudig die Seite, den Finger an den rechten Mund-eber gefeiert hatte, und ſagte laugſam, als

e räume zu betreten. begrüßte Jagdbeute, auf einen neuen litterariſchen winkel und ſagte ſtockend mit ſeiner ſchüchternen ſcmerze ihn jedes Wort, das er ausſprach:
t. In einer tiefen Niſche des an Wänden und Plan von ihm; denn da er den Grundſatz hatte, Stimme: „Das Sück iſt ziemlich veraltet,, „Jch will Jhnes ſagen, was Sie einmal

rei Decke braun getäfelten Gmackes, wo der niemals eine Zeitung oder ein Buch zu leſen, um aber es hat einige Vorzüge. Jch habe es ſchreiben müſſen. Die Geſchichte von einem Weibe,
das den Mann verläßt, der es liebt. Das um

ſauberes von Malern, Bildhauern und Schriftſtellern. ſchon vorhandener Romane oder Thesterſtücke einer geſchrieben den Weg läuft, ſeine jahrelange Neigung vergißt.
ſucht. Der große, ſchwarze Magier, der auch im mühſam nacherfand und als etwas g anz Neues Wenn Sie's nicht übelnehmer, aller Das nicht mehr daran degkt, wie des Mannes

Sitzen die andern überragte, der ſchüchterngrau der Welt verkündigte. Wenn man ihm aber dings. Es iſt von einem gewiſſen Schiller Liebe beinahe ſo alt iſt wie er ſelbſt, und daß
Tage ein ſame Einſiedler und die Schriftſtellerin ſein luftiges Dichtungsſchloß zerſtörte, ſo nahm und es heißt „Kabale und Liebe er ſeit früheſter Jugend um ſie gedient und ge
das auch aus Berlin waren darunter. Sie er es nicht übel, ſondern lachte mit den andern Ein jube ndes Gelächter brach los. Die worben hat. Des müſſen Sie ſchildern, ans
e geſucht. quolmte „zu Ehren des Tages Cigarren und war im Grunde froh, die Feder nicht zur während der langen Erzählung aufgeſpeicherte zum Schluß können Sie den Mann das Weih

anſtatt Cigaretten und hatte auch ihren Mann Ausführung anſetzen zu müſſen. Heiterkeit wollte ihr Recht haben, und das ermorden laſſen jawohl, ermorden
gezwungen, eine beſonders ſchwere zu rauchen, Er war eben mitten darin, einen neuen Plan Lachen ertönte immer wieder von neuem, wenn Er ſchleuderte das Sektglas zur Erde, daß

t obwohl ihm offenbar ſehr ſchlecht davon zu auseinanderzuſetzen. „Nun alſo, die Geſchichte es ſich eben gelegt zu haben ſchien. es mit ſchrillem Tone zerſprang. Erſtaunt, be-
Muthe wurde. Wenn er mit ſeiner kleinen ver iſt gut. Das Mädchen bringt den Erfriſchunge- „Den Kerl ſoll der Teufel holen!“ rief der ſtürzt ſchaute die Tafelrunde auf ihn er ſelbſt

s auf wachſenen Geſtalt er trug dos graue Koſtüm trauk, und der Lieutenent ſchüttet heimlich ſein Mönch und griff zu einem gefüllten Bierglaſe, ſtand da mit erhoben m Haupte und heftig
ebach. eines Zwerges ſo neben ihr ſaß, ſchien es, Giftpulver hinein. Zuerſt trinkt er ſelber und das vor ihm ſtand, und das er auf einen Zug athmender Bruſt. Seine Blicke gingen über die

Cigarrenqualm am dichteſten emporſtieg, fand
Ralf die Tafelrunde ſeiner Jntimen, einen Kreis

als Hochmoderner immer ganz er ſelbſt zu ſein,
ſo paſſierte es ihm m anchmal, daß er die Fabeln

vorige Woche im Hoftheater geſehen.“
„Was?“ ſchrie der Mönch. „Das hat ſchon der erſten hübſchen Larve willen, die ihm in
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war, iſt an den Sozialiſten Alvrecht, Schneider
meiſter in Halle, verloren gegangen.

Ahlwardt iſt in Arnswalde und Eugen Richter
in Hagen gewählt worden.

Jm Uebrigen hat es die freiſinnige Volkspartei
bisher auf zuſammen 26 Mandate gebracht, im
alten Reichstag hatte ſie deren 27. Es befinden
ſich unter den Gewählten: Wintermeyer in Wies
baden, der in der Stichwahl gegen den Soz. ſtand,
Munkel, der in Grünberg gewählt iſt, Lüders,
in Görlitz mit Hülfe der Konſervativen gewählt,
Hermes, in Jauer gewählt, Wiemer, in Nord
hauſen gewählt, Eickhoff, in Mühlhauſen gewählt,
Fiſchbeck, in Lenep gegen den Sozialiſten
gewählt.

Das Centrum hat bisher 95 Sitze und dürfte
wohl das volle Hundert erreichen. Bisher hatte
es 101 Sitze.

Die Konſervativen haben bisher 51 Mandate,
ſie benöthigen, um ihren Beſitzſtand zu behaupten,
noch 7, die ſie zweifellos bekommen haben werden.

Die Reicheparteiler waren bisher 25 Mann
ſtark, wenn nicht noch für ſie günſtig lautende
Nachrichten eintreffen, haben ſie ein Viertel ihres
Beſitzſtandes eingebüßt, denn ſie zählen bisher
erſt 16 Mandate. Unter den geſtern Gewählten
befinden ſich: Pauli (Oberbarnim) und v. Chriſten
(Eſchwege).

Von den Konſervativen ſind bisher
gewählt: Graf Limburg Stirum, v. Löbell,
Jacobskötter und Sabin. Jacobskötter ſtand
mit einem Sozialiſten in Stichwahl, Sabin iſt
in Solingen, einem rheiniſchen Kreiſe mit vor
wiegend induſtrieller Bevölkerung, gewählt
worden.

Die Nationalliberalen verfügten früher über
50 Mandate. Bisher haben ſie es erſt auf 31
Mandate gebracht, und ſie werden wohl, wie

Reichsparteiler, mit einer Einbuße zu rechnen
aben.
Die Antiſemiten verfügten früher über 13,

und verfügen jetzt über 8 Sitze.
Die Polen hatten früher 20 Mandate inne,

ſie haben bisher nur 13 Mandate, doch könnten
einige Stichwahen für ſie günſtig ausgefallen
ſein. Einbuße erleiden ſie auf alle Fälle

Die ſüddeutſche Volkspartei hatte bisher
gerade ein Dutzend Mandate inne. Jn der
Hauptwahl gänzlich ausgefallen, hat ſie bei den
Stichwahlen ſieben Mandate bekommen. Wie
die ihr verwandte freiſinnige Volkspartei, ſo
geht auch die ſüddeutſche Voltspartei immer mehr
zurück, an ihre Stelle ſetzt ſich die Sozial
demokratie

„Wilde“ gab es bisher 30, als gewählt bekannt
ſind 13. Es läßt ſich annehmen, daß die außen-
ſtehenden Reſultate noch einige Fraktionsloſe
verzeichnen werden.

Unterlegen ſind, ſoweit bisher bekannt, die
Sozialiſten bei der Stichwahl in 2 Berliner
Kreiſen, in Dortmund, in Köln, in Weſthavel
land, in Oberbarnim, in Görlitz, in Erfurt, in
Hagen, in Lennep, Bitterfeld, Weißenfels, Kiel,
Königsberg i. d. Neumark, Plauen, Wanzleven,
Halberſtadt, Kaſſel, Cannſtadt, Deſſau, Dith
marſchen, Flensburg, Gmünd, Goslar, Heil
bronn.

Nachdem Vorſtehendes geſchrieben war, er
hielten wir noch folgendes Telegramm:

Berlin, 25. Juni. Lisher ſind 126 Stich
wahlen bekannt. Gewählt wurden 13 Kon-
ſervative, 7 Reichsparteiler, 12 Klerikale, 4 Anti
ſemiten, 24 Nationalliberale, 8 Freiſinnige (Ver
einigung), 24 Freiſinnige (Volkepartei), 7 ſüd-
deutſche Volkspartet, 1 Landwirth Bündler,
19 Sozialiſten, 3 Welfen, 4 Wilde.

[[J„FZ è e J„J=VTBG

anderen hinweg; es war offenbar, daß er nichts
von ihnen ſah und ihrer nicht mehr gedachte.

Der große Magier war der erſte, der nach
dem allgemeinen tiefen Schweigen die Sprache
wieder fand. Allerdings öffnete er den Mund
nur für zwei Worte. „Julianus Apostata“, tönte
es von ſeinen Lippen.

Ein kleiner, magerer, lebhafter Mann, der in
einer Harlekinstracht ſteckte und auf dem rechten
Auge ſchielte, nahm das Thema auf, das durch
dieſen Namen angeregt wurde. „Jawohl, ein
Abtrünniger, Sie haben ganz recht, Herr Projfeſſor.
Wie kommt unſer Graf dazu, hier den Stoff
eines Dramas vor uns auszukramen, während
er ſonſt mit uns zuſammen darauf ſchwört,
daß das Stoffliche nichts mit der Kunſt zu
ſchaffen hat Auf das wie kommt es an in ihr,
nicht mehr auf das was!“

„Des Drama hat ſeine eigenen Geſetze“, ſagte
mit großer Ueberlegenheit ein graubärtiger Alter,
der in der Tracht eines oberbayeriſchen Holz-
fällers unter den übrigen ſaß.

„Das iſt nicht wahr, alle Künſte ſind ver
wandt! Jn allen vollzieht ſich gegenwärtig eine
Wiedergeburt durch die Kraft unſerer Jugend
rief ein anderer, der ſehr blond und vielleicht
neunzeha Jahr alte war.

(Fortſetzung folgt.)

Aus dem Wahlkreiſe
Merſeburg Querfurt.

„Verloren die Hoffnung, verloren die
Schlacht.“

Wenn auch zur Stunde das Reſultat noch
nicht völlig bekannt iſt, ſo unterliegt es doch
keinem Zweifel, daß der Wahlkreis Merſeburg
Querfurt auf weitere fünf Jahre durch Herrn
Ritter vertreten oder nicht vertreten ſein
wird. Die freiſinnige Partei hat einen Sieg
errungen, aber es iſt nur ein Pyrrh sſieg. Jn
der erſten Wahl hat ſie einen Verluſt von nahe
zu 2000 St. gehabt, die dem Sozialdemokraten
zugute gekommen ſind, denn die Stimmen für
Neubarth ſind ſich faſt gleich geblieben. Nur
mit Zuhilfenahme der 6275 ſozialdemokratiſchen
Stimmen und dadurch, daß dieſe geſchloſſen für
den Freiſinn eintraten, hat dieſer die Oberhand
gewinnen können. Und es hat einer ausdrück-
lichen ſchriftlichen Erklärung des Herrn Ritter
bedurft, ehe dieſe Parole ſeitens der Sozial
demokratie ausgegeben wurde. Es mag ja ſein,
daß die Forderungen des Hamburger Partei-
tages für einen Freiſinnigen aunehmbar ſind

denn nur zu dieſem Zweck hat ſie die Sozial
demokratie ſo geſchickt aufgeſtellt u. gruppiert
aber das Faktum allein, daß der Kandidot die
Hülfe der Partei nachſucht, die ſeine Partei
genoſſen uns ſeine Agitatoren im Wahſkreis vor
der! Hauptwahl auf's allergröblichſte beſchimpft
und heruntergeriſſen haben, die ſie für vater
landslos, für reichsfeindlich und ſonſt mehr er-
klärt haben, dies Faktum allein enthüllt das
hippokratiſche Geſicht des Freiſinns in ſeiner
ganzen Größe. Gleiche Brüder, gleiche Kappen!
Wenn die Freiſinnigen heute Hand in Hand mit
den Sozialdemokraten zur Wahlurne geſchritten
ſind, wenn ſie in unſerm Wahlkreis vereint dem
fr iſinnigen Kandidaten zum Siege verholfen;
wenn im Nachbarwahlkreis Halle ſoviel Frei-
ſtunige abkommandirt werden, um die Wahl
Kunerts zu ſichern, denn die 2000 Stimmen
Zuwachs ſind nicht ſozia' demokratiſchen Ur
ſprungs dann werden ſie ſich nicht wundern
können, wenn endlich auch dem Blödeſten ein
Licht aufgeht, wohin ſie uns führen und welche
Ziele der Freiſinn am letzten Ende verfolgt.
Seine Parole iſt ja „gegen die Junker und gegen
die wilden Agrarier.“ Aber wer leidet hier
unt r einem Junker, wer leidet unter einem
„wilden Agrarier“? Man ſiſtire in hieſiger
Gegend den Rübenbau, man laſſe die gott-
geſegneten Fluren veröden, man mache ſie nach
berühmten engliſchen Muſtern zu Weiden
welcher Kaufmann in den kleinen Städten könnte
dann noch exiſtiren Was die hieſige Gegend
wohlhobend und reich macht, das iſt
die Landwirthſchaft, denn ſelbſt der größte
Theil der hieſigen Großinduſtrie arbeitet
für dieſe, und ohne der Jnduſtrie ihre Verdienſte
im Geringſten verkümmern zu wollen, die Land
wirthſcheft iſt der goldne Boden geweſen, auf
dem hier der Wohlſtand ſich entwickelt hat.
Aber worunter leidet die hieſtage Gegen Unter
dem Einfluß der Sozialdemokratie, unter ihrem
Terrorismus, unter ihrer Strikemache. Wollten
die Herren, die ſich mit der Sozialdemokratie
verbrüdert haben, doch einmal an die ſächſiſche
Grenze gehen, wollten ſie dort das Aufpaſſernetz
gegen Strikebrecher ſehen, was ſchlimmer iſt,
wie ein ruſſiſcher Grenzcordon, wollten ſie doch
die Arbeiter fragen, ob ſie gern ſtreiken, obihnen
es Vergnügen macht, den Schmachtriemen enger
zu ziehen, weil ein großer Mann darin der
Sozialdemokratie es befohlen hat. Sie würden
bald bekehrt werden. Mehren ſich nicht ſtetig
die Klagen über die zunehmende Rohheit und
Frechheit der ſozialdemokcatiſchen Jugend, ſind
nicht die Zeitungen voll von Beweiſen für die
Anſchuldigungen ſprechen nicht die Vorgänge in Er
furt u. jüngſt in Liegnitz eine ſehr ernſte Sprache
Es iſt eine der beſten Seiten Eugen Richter's,
daß er gegen die Sozialdemokratie energiſch
Front gemacht hat, und ſeine „Sparagnes“ iſt
eine Erſcheinung von bitterſter Wahrheit, die
mehr gewirkt hat, wie hunderte der ſchönſten
Reden im Reichstag. Aber wie läßt ſich mit
dieſer entſchiedenen Stellungnahme die Ver-
brüderung mit der Sozialdemokratie vereinigen
Es iſt offenſichtlich, daß die freiſinnige Volkspartei
immer weiter nach links rutſcht, daß ſte wie
die Hauptwahlen zeig'n im völligen Bankerott
iſt und nur mit Hilfe and rer Parteien noch
Mandate erringen kann. Und da ihr ſonſt die
Unterſtützung mangelt, wendet ſie ſich an die
Sozialdemokratie. Somit wacht ſie ſich dieſer
aber tributpflichtig wie lange wird es dauern,
bis ſie von dieſer ganz aufgeſogen iſt. Es iſt
doch im höchſten Grade erniedrigend, ſich bei-
nahe 5 Jahre lang aufs Allergemeinſte mit
unfläthigen Schimpfworten traktiren zu laſſen
und daun um Wahlhülfe betteln zu gehen.

Es giebt im Wahlkreiſe Merſeburg- Querfurt
eine große Anzahl Männerdie ſtolz auf ihren Patrio-
tismus und auf ihre Königstreue ſind, die nicht

genug thun können an Loyalität, die die erſten
ſind, ein patriotiſches Feſt zu feiern, aber doch
für Ritter ſtimmen. Und warum? Weil ſie
Angſt haben, als „ſchwarz“ zu gelten. Liberal
iſt aufgeklärt! Aber liberal iſt noch lange
kein Bundesgenoſſe der Sozialdemokratie. Und
wenn dieſe Herren fernerhin mit ihrem Patriotis
mus ſich brüſten, wenn ſie ſich als gute Deutſche
in die Bruſt werfen, gegen die Sozialdemokratie
donnern, ſo wird man gut thun, ſie auf dieſe
Wahl hinzuweiſen und ſie werden ſich nicht
wundern können, wenn in ihren Patriotismus
gerechte Zweifel geſetzt werden. Denn wer ſich
dem Teufel verſchreibt, den holt er, und wer
ſich der Sozialdemokratie verſchreibt, den wird
ſie auch holen, früher oder ſpäter, er wag
wollen oder nicht.

Bei der geſtrigen Stichwahl erhielten
Jn der Stadt Merſeburg im 1. Bezirk

(Rathhaus) Neubarth 186, Ritter 346, im
2, Bezirk (Kaiſer-WilhelmsHalle) Neubarth 251,
Ritter 375, im 3. Bezirk (Tivoli) Neubarth 207,
Ritter 387, im 4. Bezirk (Herzog Chriſtian)
Neubarth 40, Ritter 375, im 5. Bezirk (Thür.
Hof) Neubarth 72, Ritter 386, im 6, Bezirk
(Augarten) Neubarth 71, Ritter 400 Stimmen,
zuſammen Neubarth 827, Ritter 2269 Stimmen
Bei der Hauptwahl erhielten: Neubarth 789,
Ritter und Mittag zuſammen 2289 Stimmen,
Neubarth hat diesmal rund 40 Stimmen mehr, der
Gegner einſchließlich der ſozialdemokratiſchen
20 Stimmen weniger erhalten. Beim Vergleich
in den einzelnen Bezirken läßt es ſich beinah
bis auf jede Ziffer feſtſtellen, daß zahlenmäßig
genau gewählt worden iſt, wie bei der Haupt
wahl, die Sozialdemokraten ſind alſo Mann für
Mann für Ritter eingetreten.

Jn Meuſchau erhielten Neubarth 36, Ritter
115 Stimmen (bei der Hauptwahl Neubarth 31,
Ritter und Mittag zuſammen 135 Stimmen.)

Jn Schkeuditz erhielten: Neubarth 157,
Ritter 737 Stimmen. (Hauptwahl: Neubarth
151, Ritter und Mittag 812 Stimmen hier
ſind alſo die „Genoſſen“ nicht vollzählig für
Ritter angetreten.)

Jn Lauchſtedt erhielten: Neubarth 161,
Ritter 256 Stimmen.

Weitere Reſultate ſind:
Oetzſch: Neubarth 47, Ritter 19 St.
Rampitz: Neubarth 46, Ritter 15 St.
Kötz ſchau: Neubarth 58, Ritter 55 St.
Schladebach: Neubarth 64, Ritter 76 St.
Großlehna: Neubarth 52, Ritter 55 St.
Altranſtedt: Neubarth 84, Ritter 18 St.
Goddula: Neubarth 39, Ritter 88 St.
AltScherbitz: Neubarth 80, Ritter 85 St.
Teuditz: Neubarth 27, Ritter 60 St.
Horburg: Neubrrth 43, Ritter 32 St.
Zöſchen: Neubarth 55, Ritter 79 St.
Wallendorf: Neubarth 72, Ritter 90 St.
Löpitz: Neubarth 22, Ritter 15 St.
Trebnitz: Neubarth 10, Ritter 23 St.
Creypau: Neubarih 36, Ritter 31 St.
Porbitz: Neubarth 31, Ritter 106 St.
Keuſchberg: Neubarth 58, Ritter 148 St.
Balditz: Neubarth 8, Ritter 58 St.
Tollwitz: Neubarth 25, Ritter 76 St.
Gr.-Göhren: Neubarty 42, Ritter 19 St.
Kirchfähren dorf: Neubarth 29, Ritter 33 St.
Sperg au: Neubarth 83, Ritter 73 St.
Cröllwitz: Neubarth 35, Ritter 4 St.
Göhlitzſſch: Neubirth 29, Ritter 9 St.
Leuna: Neubarth 22, Ritter 55 St.
Collenbey: Neubarth 20, Ritter 8 St.
Burgliebenau: Neubarth 24, Ritter 24 St.
Nöhnlitz: Neubarth 22, Ritter 51 St.
Oberthau: Neubarth 32, Ritter 96 St.
Ennewitz: Neudarth 31, Ritter 20 St.
Cursdorf: Neubarth 27, Ritter 19 St.
Kötzſchen: Neubarth 48, Ritter 43 St.
Geuſa: Neubarth 39, Ritter 56 St.
Oberbeunga: Neubarth 31, Ritter 77 St.
Frankleben: Neubarth 57, Ritter 94 St.
Runſtedt: Neubarth 17, Ritter 13 St.
Körbisdorf: Neuvarth 37, Ritter 13 St.
Benndorf: Neubarth 60, Ritter 18 St.
Knapendorf: Neubarth 21, Ritter 18 St.
Schotterey: Neubarth 102, Ritter 19 St.
Großgräfendorf: Neupdarth 98, Ritter

11 Stimmen.
Schkopau: Neubarth 47, Ritter 34 St.
Corbetha: Neubarth 47, Ritter 27 St.
Dörſtewitz: Neubarth 26, Ritter 37 St.
Modelwitz: Neubarth 80, Ritter 85 St.
Wehlitz: Neubarth 44, Ritter 91 St.
Weßmar: Neubarth 20, Ritter 36. St.
Raßnitz: Neubarth 33, Ritter 59 St,
Dölkau: Neubarth 78, Ritter 14 St.
Neumark: Neubarth 23, Ritter 46 St.
Wernsdorf: Neuborth 26, Ritter 19 St.
Holleb en: Neubarth 177, Ritter 9 St.
Paſſendorf: Neubarty 69, Ritter 118 St.
Schlet tau: Neubarth 135, Ritter 48 St.
Oſtrau: Neubarty 48, Ritter 64 St.

Halle a. S., 25. Juni. Zu dem Aus
fall der Stichwahl zwiſchen dem Kompromiß-
kandidaten Dug en d und dem Sozialiſten
Kunert ſchreibt die Hall. Ztg.“: „Mehr als
500 Stimmen haben für ungültig erklärt werden
müſſen, und 1423 Stimmen ſind geſtern für
Kunert mehr abgegeben worden als am
16. Juni. Da es zweifellos iſt, daß die Sozial
demokratie faſt alle ih e Mannen ſchon am
erſten Wahltage mobil gemacht hatte, ſo ent-
fallen dieſe 1423 Stimmen zum großen Theil
auf Wähler, die damals für Schmidt geſtimmt
hatten. Nicht die en iſt für ihr Verhalten der
Hauptvorwurf zu machen. Denn ſie haben,
da der Vorſtand des freiſinnigen Vereins für
Halle es nicht für thunlich erachtet hat, eine
öffentliche Erklärung zu Gunſten der Kandidatur
Dugend loszulaſſen, ſich wahrſcheinlich des be-
rüchtigten Mottos erinnert, das der Vorſitzende
des hieſigen Freiſinns in dem berüchtigten
Jahre 1890 ausgeſprochen, und haben infolge
deſſen auch diesmal in bedauerlicher Kurz-
ſichtigkeit ihre Stimmen für Kunert abgegeben,
der damals zum erſten Male unſeren alten,
nationalen Wahlkreis eroberte! Ja, dieſer Vor-
wurf kann auch diesmal dem Vorſtande des
hieſigen Freiſinns nicht erſpart bleiben: er
hat zwar nichts gethan, um ſeine Mitglieder
von der Unterſtützung Dugends abzuhalten,
er hat aber auch nichts gethan, um ſie zu der-
ſelben aufzumuntern. Eine öffentliche Er-
klärung des Vorſtandes wäre einfach deſſen
patriotiſche Pflicht geweſen! So aber hat er
ſich zum Mitſchuldigen an dem Ausfall der
Stichwahl gemacht.“

SBerlig, 24. Juni. Den Sozialdemokraten
ſind der zweite und der fünfte Kreis, die früher
in ihrem Beſitz waren, entriſſen worden. Jm
zweiten wurde Kreitling (freiſ.) mit nur 15
Stimmen Majorität (28561: 28 546) und im
fünften Zwick (freiſ.) mit nur 55 Stimmen
Majorität (10 955: 10 900) gewählt.

Poli e Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 24. Juni. (Hofnachrichten)
Aus Kiel wird unterm Heutigen gem ldet: Die
„Kieler Woche“ hat heute Vormittag 11 Uhr
mit der Binnenregatta des Kaiſerlichen Yacht-
klubs begonnen. 25 Yichten ſtarteten. Es
herrſcht friſcher Südweſwind. Jhre Majeſtäten
der Kaiſer und die Kaiſerin und die
Prinzeſſin Heinrich beobachteten mit dem
Admiral v. Knorr Und dem Vizeadmiral
Karcher von der Yacht „Jduna“, welche am
Start lag, die intereſſante Wettfahrt der kleineren
Yachten. Später fand auf der „Jouna“
Frühſtückstaf. l zu 16 Gedecken ſtatt. De
Kaiſer und ſie Karſerin ſowie die Prinzeſſin
Heinrich kehrten an Bord der Yacht „Joduna“
um 2 Uhr von der Binnenregatta, welche einen
vortrefflichen Verlauf nahm, nach Kiel zurück.
Die Kaiſerin begab ſich mit der Prinzeſſin
Heinrich ins königliche Schloß. Der Kaiſer
beſuchte die Marine Akademie und kehrte ſpäter
auf die „Hohenjollern“ zurück.

OeſterreichUngarn.
Wien 24. Jun Aus Lemberg werden

erneute Ausſchreitungen gegen die Juden in
Galizien gemeldet. Heute wurden in Neuſandic
jüdiſche Händler von Bauern auf dem Markt
überfallen und ihn n die Waaren geraubt. Das
Haus eines engliſchen Pächters wurde geplündert
und verwüſtet. Erſt als das Militär erſchien,
flüchteten die Excedenten. Unter den Juden
herrſcht eine furchtbare Panik. Es wird
ferner gemeldet: Die Beraubung der Juden in
Neuſandec blieb nicht vereinzelt. Jn Brzoſtek,
Bezirk Plizno, wurden das Gut und die Schänke,
die dem polniſchen Reichsraths- Abgeordneten
Ritter von Wiktor gehören und an Juden ver-
pachtet ſind, von Bauern geplündert, wobei
neun Bauern von Gendarmen verhaftet wurden.
Eine andere Bauernrotte plünderre die zweite
gleichfalls an Juden verpachtete Schänke Wiktors
in Kamtenice Corna. Dabei wurden ſechs
Bauern verhaftet. Bei der Plünderung des
Wirthshauſes in Siedliska wurden achtzehn
Bauern von den Gendarmen gefangen genommen.
Jn Siedliska und Kamienſce wurde allis, was
man raubdte, von den Bauern zerſchlagen.

Lokales.
Merſeburg, 25. Juni 1898.

Jn der Redaktion des „Korre-
ſpondent“ ſteht, wie uns aus glaubvwürdiger
Quelle mitgetheilt wird, für den I. Juli er.
eine Aenderung bevor. Herr Otto Mittag
ſoll leitender Redakteur werden, während
Herr Rößner ſich im Weſentlichen dem
Betriebe ſeiner Druckerei widmen wird. (Wir
geben die Nachr ſcht einſtweilen, wiewohl ſie uns

von völlig einwanofreier Seite zugeht, Unter
Vorbehalt wieder. Die Red.)

Telephoniſches. Dem Vernehmen nach
will das Reichs Poſtamt davon abſehen, auto-
matiſche Geſprächszähler oder Zeitmeſſer für die
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Nummer 147 1888 Merſeburger Krei blatt nebſt Jlluſtr. Sonntags blatt.“ Sonntag. den 26. Juni
Aparate der Fernſprechtheilnehmer allgemein ein
zuführen. Die angeſtellten Berſuche ſcheinen
gute Erfolge nicht gehabt zu haben. Dagegen
hat das Reich? Poſtamt verfügt, alle Fernſprech
opparate älterer Art, insbeſondere ſolch Filz-
dämpfung c. zurückzuziehen, zurückzuziehen und
durch neuen Apparate mit verbeſſerten Mikrophnen
u erſetzen.

Anſichtspoſtkarten. Bekanntlich ſind
auf Befehl des Kaiſers vom Profeſſor Emil
Döpler Anſichtspoſtkarten (6 Aquarelle der
künftigen Geſtalt der Saalburg) hergeſtellt
worden. Der Kaiſer hat gewünſcht, daß dieſe
Karten dem großen Publikum zugänglich ge-
macht werden ſollen. Wie gir hören,
wird dieſem Wunſche ſelbſtverſtändlich entſprochen
werden.

Poſtaliſches. Jm Deutſch Südweſt-
afrikaniſchen Schutzgebiete ſind neuerdings Poſt
anſtalten in Seeis und Hohewarte eingerichtet
worden. Jn immer weiterem Umfange werden
junge Damen im Poſt und Telegraphendienſte
angeſtellt. Wie wir hören, ſind neuerdings
und zwar innerhalb 14 Tagen wieder 64 Damen
eingeſtellt worden.

(Eingeſandt.)
Die Tage des Jubiläums der Francke'ſchen

Stiftungen in Halle ſtehn bevor. Wir
möchten auch an dieſer Stelle zum Beſuch des
Francke-Feſtſpiels anregen, das den Mann des
Glaubens und der Liebe inergreifenden, lebens-
wahren Bildern vorführt, wie er unter ſchweren
Kämpfen ein gewaltiges Werk vollbringt. Der
Verfaſſer, welcher die Titelrolle darſtellt, ent-
faltet ſeine ganze Kraft und Kunſt, um uns
in lebendigſter Weiſe in jene Tage zu verſetzen,

auch die Mitdarſteller

Dilettanten Aufführung vor
uns zu haben. Geradezu ſtaunenswerth tritt
die Kunſt der Regie in dem Bilde „Faſtnacht
im Schwarzen Adler“ zu Glaucha“ hervor.
Die letzten Vorſtellungen finden am Montag,
Dienſtag und Donnerſtag nächſter Woche ſtatt.
Sie beginnen um acht Uhr und ſchließen kurz
nach elf Uhr.

Provinz und Umgegend.
Vom Fyffhäuſer, 21. Juni. Der ehr

würdige Kyffhäuſerberg iſt zu einem Wall-
fahrteorte des Volkes geworden. Wer es
irgendwie ermöglichen kann, will das große
Nationaldenkmal geſehen haben. Wie in den
Vorjahren, ſo ſtrömen euch in dieſem Jahre
vieſe Tauſende von den Bahnſtationen Roßla
Berga und Frankenhauſen aus durch den herr-
lichen Wald nach dem Gipfel des Berges. An
d im letzten ſchönen Sonntage beſuchten etwa
4000 Perſonen das Denkmal. Man muß das
Leben und Treiden der Tauſende ſehen, die den
Denkmalsplatz und die idylliſch gelegene, nach
den Plänen des Profeſſors Bruno Schmitz er
baute Wirthſchaft mit ihren ſchatt'enreichen
Plätzen beleben, um Studien an der Eigenart
der verſchiedenen deutſchen Stämme zu machen
Da trifft man Krieger-, Geſang, Turn-Vereine,

vergeſſen, eine

Deutſche aus allen Gauen des Vaterlandes,
auch Fremde, die ſich an dem großartigen
Denkmale und der lieblichen Gegend ergötzen.
Jn der Wirthſchaft findet der Touriſt vorzüg-
li e Verpflegung und dvilliges Nachtquartier.
Die Beſucher des Harzes und von Thüringen
werden es nicht bereuen, wenn ſte einen Abſtecher
nach dem ſagenumwobenen Kyffhäuſer machen.

Vad Köſen, 22. Juni. Geſtern erſchien
hier bei einer Wohnungsvermietherin ein angeb-

bat er ſie, ihm doch 16 Mark, die er in ihrem

mithete für ſeinen Herrn eine Wohnung, da
dieſer ſich hier von einem dreijährigen Aufent
halte in Kamerun erholen wollte. Nachdem er
die Einrichtung der Wohnung beſtimmt hatte,
entfernte er ſich in Begleitung eines angenommenen
Arbeiters, um mit dieſem das Gepäck ſeines
Herrn am Bahnhofe in Naumburg abzuholen.
Kurze Zeit hernach kehrte er zu der Vermietherin
zurück und fragte, ob ſie ihm nicht einiges
Kleingeld geben könnte. Als ſie dieſes verneinte,

Beſitzer geſehen hatte, zu leihen, da er den
Betrag zur Einlöſung des Gepäcks bedürfe,
Da die Vermietherin den Angaben des Mannes
bei ſeinem ſicheren Auftreten Glauben ſchenkte,
ſo übergab ſie ihm den geſorderten Betrag.
Der Unbefannte hat ſich ſodann mit dem
Arbeiter nach dem Bahnhofe in Naumburg
begeben und daſelbſt nach dem Gepäck gefragt,
indes war ſolches nicht eingetroffen. Unter dem
Vorgeben, no v Einkäufe machen zu wollen, hat
er ſich ſodann von ſeinem Begleiter getrennt
und iſt auf Nimmerwiederſehen verſchwunden
Hier wie in Naumburg iſt er von Männern
begrüßt worden, ſo daß es den Anſchein dat,
als ob er in hieſiger Gegend bekannt ſei, oder
es ſind dies vi lleicht Helfershelfer geweſen.
Er war 23 bis 26 Jahre alt, von mittlerer
Statur, breitſchultrig, hatte ein rundes Geſicht
von fahler Farbe und mit vorſieh enden Backen
knochen, dunkle Augen, bekleidet war er mit
einem graubraun melierten Anzuge, roth und
ſchwarzem Shlips und brauuem, ſteifem Filzhut.
Er hat hier auch noch an ankeren Stillen
gleiche Betrügereien verſucht.

Dürrenberg, 24. Juni. Am künftigen
Mittwoch, den 29. Juni, begehen die Eheleute
Lungershauſen, jetzt in Potsdam, Berliner-

Feſt ihrer goldenen Hochzeit. Lungershauſen
war 25 Jahre laug, von 1851 bis Ende 1875,
Gendarm im Kreiſe Merſeburg auf der Station
Dürrenberg und bei ſeinen Vorgeſetzten ſowie
bei den Einwohnern ſeines Bezirkes allgemein
geachtet und beliebt.

Sangerhauſen, 22. Juni. Zum Amts
rich ter für Sangerhauſen wurde der Gerichts
aſſeſſor Schönerſtedt in Naumburg, gebürtig
aus Gerbſtedt, ernannt. Der neu Amtorichter
wird ſein Amt bereits am 1. Juli antreten,

StichwahlReſultat.
Neubarth: 11602

Ritter: 12742
Stimmen. Es fehlen noch einige Ort-
ſchaften, die an dem Reſultat Nichts
mehr ändern können.

Telegramme u. letzte Nachrichten.
Budapeſt, 24. Junt. Der Poſtbeamte

Kolomann Toti iſt heute nach Unterſchlagung
von 86000 Gulden mit Frau und zwei Kindern
flüchtig geworden.

De ntftche Fonds.
24. Juni.

Teptſche Reichs- Anleihe 3 102 90 bz
do. do. I 3 102,60 beto. do. I 95 50 GPreußiſche Staatsanleihe 3 102 70 b
do. do. 3 102.60 Gdo. do 96,30Pfandbriefe Sächſiſche 4
D, do. 3 90,75 GRentenbrief Sädckſiſcher 4 103,00 6

W etterbericht des Kreisblatteser hat es verſtanden,
ſo mit ſich fortzureißen, daß wir es faſt völlig licher Diener eines Kapitänleutnants und ſtreße 5 wohnhoft, bei beſter Geſundheit das 5. Juni. Etwas wärmer wolkig, vielfach heiter:

Gottesdienſt nz i en. e n I e d (255 FüR JEDEN TISCHHekanntmachung. Stahlpanzer-
Diekat Der Sprechverkehr iſt zur Zeit zwiſchen Merſeburg einer- xDom. Vormittags 8 Uhr: Diakonnus ſeits und Adlerhof, Altenburg (S.-Alt.), Ammendorf- Radewell“, Apolda'“, GeldschrànkKe

Bithorn. Vorm. 10 Uhr Superintendent
Kinder

Gottes dienſt. Prediger wornhak.
Stodt. Vormittags 10 Uhr Pafßor

Werther. Jm Unſchluß Beichte und Abend-
mahl,. Unmeld. Paſtor Werther. Nachm.
2 Uhr fällt aus. Nachm. 5 Uhr Feſtgottes
dienſt zur Jahresfeie des hiefigen Jünglings-
vereins. Paſtor Heintke aus Halle. Vorm.
11 Ubr: Kindergottesdienſt.

Altenburg. Vorw. 10 Uhr: Paſtor Delius,
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Cand. min.
Grams aus Halle. Abends 5 Uhr evang.
polniſcher Gottesdienft. Paſtor Konietzko.

Stadt: Montag, Abends 8 Uhr. Ber-
ſammlung der konfirmirten Wiädchen bei
Paſtor Werther.

e e eWodes-AnZeige. n
Dem Herrn hat es gefallen,

heute Nachmittag 3 Uhr in
der Klinik zu Halle a. 8.
meinen lieben Mann, unsern
guten Vater, Bruder und
Schwager, den Steinsetzermstr.

hen Karl Tesch
von seinen langen, schweren
Leiden zu erlösen, S

Marnus. Vorm. 11 Uhr Arnſtadt, Aſchersleben, Ballerſtedt, Barby, Berlin,

Naumburg (Saale)',

Bernburg, Bitterfeld',
Blankenburg (Harz), Blankenburg (Schwarzathal), Borna (Bez. Lzg.), Burg
(Bez, Mgdb.), Calbe (Saale), Charlottenburg, Cönnern (Saale)', Cöpenick,
Cöthen (Arh.)*, Colditz, Delitzſch', Deſſau, Döbeln, Eichenbarleben, Eilenhurg',
Eiſenach, Eisleben*, Erfurt, Friedenau, Friedri roda,
Friedrichshagen, Gardelegen, Genthin, Gera (R. j. L), Gotha, Grimma,
Gröningen (Bez. Mgd.), Groß-Lichterfelde, Grünau (Mark), Güſten (Anhalt).
Halberſtadt, Halle (Saale)', Hettſtedt“, Jena, Jlmenau, Landsberg (Bez. Halle),
Langenſalza, Langenweddingen, Leipzig“, Leisnig, Leopoldehall, VWudwigsfelde,
Magdeburg, Markranſtädt“, Meuſelwitz“, Mittweida, Mühlhauſen (Thür.), Naun
dorf (Saalkreis)“,
NiederSchöneweida, Nienburg (Saale), NowawesNeuendorf, Oberröblingen am
See“, Oranienburg, Oſchatz, Oſchersleben, Oſterwieck (Harz)“, Pankow b. Berlin,
Pößneck, Potedam, Quedlinburg, Querfurt“, Radegaſt', Reinickendorf, Rixdorf,
Rochlitz (Sa.), Ronnebuxg. Rudolſtadt, Rummelsbkirg b. Berlin, Saalfeld (S.),
Salzwedel, Sengerhauſen“, Schkeuditz“, Schierke, Schönebeck (Elbe), Schöneberg
bei Berlin, Schwarzburg, Stehauſen (Kr. Wanzl.), Spandau, StaßfurtLeopolds roh
hall, Steglitz, Stendal, Stralau, Suhl, Tangermüade, Tezel, Tempelhof, Thale e
(Harz) TrothaCröllwitz*, Waldheim, Wannſee, Wanzleben (Bez, Halle), Weimar, e
Weißenfels Weißenſee b Berlin, Wernigerode, Weſtend, Weſterhüſen (Elbe),
Wilmersdorf bei Berlin, Wittenberg (Bez. Halle), Wurzen, Zehlendorf (Kreis
Teltow), Zeitz*, Zerbſt, Zörbig“ andererſeits zug laſſen.

Die Gebühr beträgt für jedes gewöhnliche G ſpräch bis zur Dauer von 3
Minuten nach allen mit einem ver ehenen vorgenannten Orten 25 Pfg., nach
vorſtehend oufgeführten Orten 1 Mark.

Merſeburg, den 23. Juni 1898.
Kaiſerliches Poſtamt. Lattermaan.

Friedrichsberg b. Berlin,

Neuſtadt (Orla),

erſten Ranges

c n d n
Neuwegersleben,

feuer, fall, und diebesſichere Fabrikate

J. C. Petzold,
Geldſchrankfabrik Magdeburg.

Preiſe außerordentlich billig.

in den meisten Colonialwaaren-,
Droguen- u. Seifen- Handlurngen.

Dr. Thompson's
Seifen- Pulver

E3

Toct] n

WSEIFEN-PVIVt

M ä

rn
9

Fleischbrühe äberraschend gut und
kräftig, wenige Tropfen genügen,

Vor Vermischungen wird gewarnt

Zum Kopfwaſchen mir 1797
Bay-Rum

Die Beerdigung findet in
Merseburg, Montag Nachm.
3 Uhr vom Trauerhause aus

statt 211837Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen,
Merseburg. d. 24. Juni 1898.

360 000 Markoder je 90000 Mark vom Juli bis
April, zablbar auf Acker lange unkünd
bar zu 3 o auszuleihen. Auch II.
Stelle iſt genehm. (2078

B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halberſtadt.

1,500,000 Mark s

Hrn C Co.,Bank- und Wechselgeschäft.
alio a. Leipzigerstr. 36, gegenüber vom „Rothen Ross“,
empfehlen sich zur Ausführung aller das Bankfach betreffenden Geschäfte,

besonders:
An- und Verkauf von Werthpapieren,

Creditgewährung, Discontirung von Wechseln,
Contocorrent- und Check-Verkebr.

Annahme und Verzinsung von Spareinlagen.

Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe.

Meine amerikan. Waſch und

1592 Nawen „„Dr.

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Wasch mittel
der Welt.

Man achte genau auf den
Thompson““

und die Schutzmarke „Sohwam““ v

u. Eau de Quinine
au h im Abonnement empfiehlt ſich

F. A. Grahnwis, Friſeur.
Burgſtraße 13.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die in 34. Aufl. erschienono Schrift
des Med. Rath Dr. Müller über das

7

v Ah vL

reirusendung für 1. i. Briofmarken

Curt RAhnr r 1unt oer, Braunschweig,

Pür Rettung von Trunksueht
verſ. Anweiſung nach 22 jähriger ap-e Methode zur ſofortigen radi

kalen Beſeitigung mit, auch ohne Vor
wiſſen zu vollziehen, r keine Berufs
ſtörung. Briefen ſind 50 Pfa. inStifts u. Familiengelder à 31, o auf

Acker, auch getbeilt, auszuleihen durch

II. Silberberg,
Bankgeſchäft, Halberſtadt.

1,800,000 Vark
Jnſtitutsgelder, ſo gut wie unkündbar
von 38, o an auf Acker auszul.
Anträge sub. A. J. 314 an Rud.
Moſſe, Magdeburg. [1079
Meinen werthen Kunden zur ge-

fälligen Nachricht, daß ich nicht mehr
Gotthardtſtraße Nr. 36, ſondern

Preußerſtraße Nr. 10

wohne. (2095Hochachtungsvoll

A. Jänicke, Siebmachermeiſter. g

Plätt- Anſtalt bringe ich hiermit
den geehrten Herrſchaſten bei billigſter
Notirung in empfeblende Erinnerung.
1513] Frau Küſtermann.
Ulnteraltenburg Nr. I.

500 M. Beohnung!
demjenigen, welcher mir nachweiſt, daß
meine Betten nicht volle Manneslänges
ſind. Neue rothe Betten. Ober,
Unterbett u. Kiſſen, reichlich mit weich.
Bettf. gefüllt, zuſ. 12 M. Prachtv
Hotelbetten nur 17 Mk. Sehr em
pfehleusw. rothroſa Cöper- Herr
ſchaftsbetten nur 22 M, Ueber S
10,000 Familien haben m. Betten im
Gebrauch. Eleg. Preisliſte gratis.
Nichtpaſſ. zahle das Geld retour. (16744
A. Kirschberg, Leipzig, Blücherſtr. 12

II «=ä

Liſtedar Gemeindenlieder und der ſonſtigen
Stimmberechtigten (Anlage A). Vor
räthig in der

Kreisblatt-Druchkerei.

Emaillirtes

Kochgegchirr
haltbar und ſauber, in
großer Auswahl kauft man
am billigſten bei

Schmaleſtr. Nr. 29.

we Stelle ſucht, verlange unſeere
„Allgemeine VakanzenLiſte“. [4754

W. Hirſch Verlag, Mannheim.

M Niederlage:

II. Becher, e ee e

Kein [1296 JHaus ſchwamm
bei Anwendung von

Br. I. Zorn er'sAntimerulion
D. R. G. N. 183777.

Gustav Schallehn, chem. Fobrik,
Magdeburg. gegr. 1848.

Guſtav Graul.
H. u nn nmee
1 altes Pferd

zu verkaufen.

2117) Th. Groke.

Brie'marken beizufügen, Man adreſſire:
„„Privat-Asntalt Villa Christina
bei Säckingen Baden (2086

Leunaer Straße Nr. I.
Ein Logis 1. Etage, 5 Zimmer,

2 Kammern, Küche und Zubehör nebſt
Garten zu vermiethen reſp. 1. Oktober zu
bez ehen. Näh. Naumburgerſtr. 1a,

In guter Lage Merſebura's wird ein
größeres u Ladenlokal
p. bald oder ſpäter zu miethen oder

Haus zu kaufen geſucht.
Gefl. Off. mit g nauer Preisengabe

u. Höhe der Anzahlung erbeten sub.
H. G. 369 hauptpoſtlagernd Halle a S.

Freundlich möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen.

Mälzerſtr. 8, 1 Etage.
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t wntee e Tivoli Sommertheator

0 iſe dG e L a r ver d S a Brrr dic We

9 Anfertigung H h I I 9 Großes e r
h StoffLager. onntag, d. 26. Juni 1898reren IIein rich Lagler van 8. Pecheimie

T Special-Gesc häft tür Herren- u. Knabenkleidung. Wer tT v en Empfiehlt 9 e Kinder VorſtellungZum Kinvderfeſte Umtauſch 9 Hänsel und Gretel,
Flickfleche Stoff und e en einzelne Rliousen, Hosen und Joppen. gern 0 Märchen in 3 Acten von Dr. Stein.

gratis. Arbeits- Garderobe für alle Gewerke. [2116 geſtattet. Die a wird von 14 hieſigenMäbchen dargeſtellt. t

J 15 Pfg. Für Kinder und Erwachſene anD W G F o die Billets von 3 Uhr ab an der deeaterkaſſe zu haben. TNähmaſchinen rontag, den 27. Juni 1898,für Hausgebrauch, Kunſt De r induſtrielle Zwecke Gaſtſpiel V e Otto Börner

jeder Ar aus Merſeburg.G Ueber 14 ilfſonen Sag z d rm Wſabrleirt und verkauſt Gaſtſpiel des Hrn Kurt Nieſen vomStadttheater in Kiel.

Fataod. der Markt zu Richmoncdh,
Oper in 4 Acten von Fr. v. Flotow.,

H

J Singer Co. Act, Ces.
Frühere Firma G. Neidlinger.

Breiteſtr. I. Mersoburge Breiteſtr. I. Preiſe der Plätze im Vorver-
kauf: Sperrſitz 1,20 Mk., 1. Platz
80 Pfg., 2. Platz 60 Pfg. Abend-
kaſſe: Sperrſitz 1,40 Mk., 1. Platz
1 Mk. 2. Platz 80 Pfg. BlatAbonnements und Vereinsbillets F

haben Gültigkeit bei 20 Pfg- Qua

ſchlag. (2107 r2 erhä

groß

Apollo Theater
finde

LeſerWeiesenfels. e
Neuer glänzender Spielplan es f

16. 30. Juni 7 Abo
und

S PROGRAMM.
John Schwmicdt's des
Cornet à Piſton Trio. wir

Senſationell Senſationell, Her

Henry und George, Aboe e okrobatiſche Handſtand Künſiler. I
ak

P Dölkauer Missionsfest. Rappa Tenppe, get h eawnTennis -Spiele u. Jongleuract. Te Dölkauer Miſſionsfeſt ſoll, ſo Gott will, am Alte genS onntag. den 26. ds. Mts. (3. n. Trin.), v Marie WVettexrle desNachmittags 3 Uhr, C S ngerin. Pro lle S in
Am I n im Parke von Dölkau ſiattfinder. [10049 entenſang ne Stimme rech

a Bei ungünſtigem Wetter findet die Feier in der Kirche vonC 2 S Zweimen, die Nachfeier im Gaſthofe zu Dölkau ſtalt, V Frl. Anita Blanchetty,
empfiehlt ihre altbewährten Die Predigt wird Herr Paſtor e aus Liederſtedt halten, Equilibrifin auf dem Schlappſeil.

den Bericht Herr Miſſionsinſpektor Prof. D. Plath aus Berlin. Alſe 8
Original- Miſſionsfreunde ſind herzich eingeladen. Frida u. Hugo Bouclcti,

S Der r Duettiſten. were c cOtto F Motoren c n e e Les trois Carrossiers, vanx e Eisen-Moorhba e ParodieHumoriſtique. Rei
für Gas, Benzin und ßheamatigmus, werven r September. Frospeite Theatre Miniature.Petroleum. e ag Watagegeig -9chwmiecdeherg, et en
a e e en Meer ſeburger Reſtaurant u. Garten Lokal. Herr g ins

Ken roſpekte gratis und franco, Seſangshumoriſt.n Varka m fsſte i E zig VBahnbofſtraße Lanäwerr -Verein. Hohenzollern. wer
die l t eipz ig mee Die dritte diesjährige k. J ichtenh Täglich gr. Vorstellung.e e e e e e Quartal verſammlun 9 et außer dem e Jeden e u ſten z

J S r ung IliOtto Gisehe, er n hre i P Roth- und Moſelweine Nachm. 4 üer Abende 8 e r
c achm. r im o l t vom Faß. e zM aterr r 42 R ebene r r ſtatt. (2094 2113 Hochgchtend Peiſe der Plätze hate Loge 1,25 Mark, Balkon 1 Wark,Recht zahlreiches Erſcheinen iſt ge- Carl Schwabin Halle a. S., boten, wegen der Ergänzungswahl für S avo- Parguet 50 Pia.. Gallerie 30 Ffg. Siempfiehlt ſeine comfortable eingerichtete das Direkt rium. Poran,eize! Billets 7 r bei Herrn ſag

W W Di eige! uſtav Löwe. erka De ſ a D a Man R Das Direktorium Freitalg, den 1. Juli cr., Jeden Sonn und Feiertag: Se
große Steinſtraße 27/28 Evangeliſcher findet in dem feſtlich ausgeſtatteten Grosse Matinèé.

zum Erlernen des Radfahrens und zur gefl. Benutzung. Jünglings Ver ein. Garten ein 2056) Entree frei! nic
Jeden Tag geöffnet von Früh bis Abend. R SEMWTFEST „TGeneralvertreter der weltberühmten Opel- an u gen W er m arg I dzmten Opel- wird zur Feier des IX. Jah esfeſtes an für gemüthliche e Amtsberg Dürrenberg. hat

und Triumph-Räder. 1. Nachm. 5 Uhr Feſtgottesdienſt in wird beſtens Sorge getragen. Di d. 28 da
3111 Jn Merſeburg Lager bei: rege Tr 5 r h eng 2114 g. tend ienſtag, d. er. Hae n 2 dende 7 d Nadee n al Sehnate. Grosses Goncert, Ss Saale der „Kaiſer WilhelmsHalle“ Ortsk ranke nkaſſ ſſe Anfang 6 Ubr, 2118 wo

J ſtattfinden. Entree 30 P. ſtän Semper uvenis m Zur Nachfeier haben außer den ein der Varbiere, Böttcher Buch Friedrich Schönreld. n
S Beliebter Liqueur für Her ren. geladenen Ehreng ſten und den Bern binder r Dewerbe Fi Ende Juni ein fleißiges, ſauberes Ak

Jn 2 und r Literflaſchen, erhältlich in Delicate ß Giſchäften, tretern aus wärtiger Veretne nur die Die gedlun der Sontag findet am Dienſtmädchen geſucht. waReſtaurants c. (1957 e verſehenen Perſonen Montag Juli wegen des an Näh. in der Kreisblatt-Expd. the

Jn Merſeburg bei I. Aiümiinmermann, 2065) Der Vorſtand. dieſem Tage ſtattſindenden Kinderfeſtes Zum 1. Juli wird auf 14 Tage ein 7
Delikateß Geſchäft bereits (2092 gedientes gutes Mädchen, das auch SGeneralvertrieb: Zaul e M ura. Für enſtr. 25. Ein Soufburſchs ſofort eeſuht. Vorm. von S 12 Uhr ſtatt. kochen kann, zur Aushüſfe geſuckt. ein

e n e Kreisblatt-Druchkerei, Der Vorſtand. Oberaltenburg 258 1 Tr hino Berannws rtlich für die Redaktion Rudolf Heine. Druck und Serieg von Rudolf Heine in rerſebere. e ſeit
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